
Besprechungen

Dennoch betont Pottmeyer, dafßß beide Konzı1- 7zweıten Jahrtausends die „Irrtümer“ un: das
lıen otffen sınd für eiıne Reform des Petrusdien- ‚schuldhafte Versagen” 1n der Geschichte der
STES 1M 1nnn eınes Communıi0o-Primats: Nıchrt die Kirche T/ bekennen. Die „dunklen Seıten“, die
Dogmen des Ersten Vatikanums verstellen den ıhm VOT Augen schwebten, hatte schon iın den
Weg dorthin, sondern die „maximalistische Inter- Jahren vorher ZENANNL und wıederholt S1e se1t-
pretation“ und deren „talsch gedeutete Eıinseıit1g- dem MmMI1t wachsender Eindringlichkeıit: die Kır-
keıit  CC die 1n eiıner gegenreformatorischen chenspaltungen CLWA, die Kreuzzuüge, die Inquisı1-
Ekklesiologie gründet. Deswegen sieht Pottmey- t10N, der Fall Galılei, die Religionskriege, der

VOT allem rel Aufgaben: Die Erarbeitung e1- Antısemitismus, dıe Benachteiligung der Frauen,
NeTr ökumenischen Communio-Ekklesiologie, die und in all dem die „Methoden der Intoleranz
Klärung des Auftrags des biblischen DPetrus un der O: Gewalt 1M Dienst der Wahrheit“.
seiıner Bedeutung für eine Gemeinschaft der Kır- Be1 den Kardinälen stie{ß dieser Plan nıcht aut
chen, un: da{fß die katholische Kirche auf dem einhellıge Zustimmung. Eınıige, austührlich-
Weg eiıner Communio-Ekklesiologie un Sten der Erzbischof VO Bologna 12C0OMO Bıfti
einem Communıio0o-Primat „konkretere Schritte 1n einem Hırtenbrief, aufßerten ihre Finwände

ihrer Neugestaltung Wagtl als bisher“ nachher uch 1n der Offentlichkeit: Eıne Aner-
Pottmeyer nn} eine Reihe VO  - Gründen kennung der Verfehlungen und Veriırrungen der
tür die Sınnhaftigkeıit, Ja Notwendigkeit eines DPe- Christen würde die Kontinuität und die 55

als Zentrum der Gemeinschaft der Kır- schichtliche Identität der katholischen Kırche
chen; alle Gründe sprechen, W1€ betont, kompromaıuttieren. Johannes Paul I1 l;efß sıch JE“
eiıne zentralistische Ausübung; diese würde 1M doch nıcht beirren un: führte das Projekt WEeIl-
übrigen VO den anderen christlichen Kirchen tcH W1e€e VO Anfang angelegt W Aafl. Inzwischen
nıemals akzeptiert, und uch 1ın der eigenen Kır- 1st uch schon ein Termın festgelegt: Am Ascher-
che findet S1e ımmer wenıger Zustimmung. Das mıttwoch, den Marz 2000, oll eın Bufßßsgottes-
Buch schliefßt miıt konkreten Hınweısen, welche dienst stattfinden, dessen Reuebekenntnis und
Reformen 1n Angriff SA und welche Vergebungsbitte die Kırche VO „Irrungen, Ireu-
Strukturen geschaften werden mülßsten, damıt A4AUS losıgkeıten, Inkonsequenzen und Verspatungen
dem derzeıtigen monarchischen Absolutismus reinıgen” oll (Apostolisches Schreiben „ JTertio
eın Prımat wırd, der mMI1t se1ıner Einbindung 1n dıe millennı0 adveniente“).
Kirche und damıt 1n die Kollegialıtät der Bı- Luigı1 Accattoli, Vatikankorrespondent der 1ta-
schöfe macht (140—146). lienischen Tageszeıtung „Corrıiere della .  Sera  ‚

Unter den erstaunlic wenıgen Reaktionen auf oibt 1m ersten eıl se1ınes Buchs eınen Überblick
die Dialogbitte des Papstes nımmt die Arbeit über Schuldbekenntnisse und Vergebungsbitten
Pottmeyers eıne Spıtzenposıtion e1n. Selten tritft rüherer Päpste, kann ber VOTI Johannes
I11all eıne SOUVverane Kenntnıs der beiden atfıl- (1958—1963) 198888 Hadrian NT AaUuUs dem Jahr-
kanıschen Konzilien SOWI1E ıhrer Vor- un Nach- hundert NECENNEN. Für Johannes Paul]! I1 sind Je=
geschichte un! eine theologische Argumentatıon doch die Bekenntnisse seiner Vorgänger und
VO solcher Überzeugungskraft. Die Frage bleibt uch des weıten Vatikanischen Konzıls noch
UL, ob dıe Reformvorschläge bei den Verant- vorsıicht1ig, zurückhaltend tormulıiert, zumal
wortlichen uch Gehör tinden. sıeht, da{fß die reformatorischen Kirchen „oft

Wolfgang Seıbel S einer größeren Freimütigkeıt der Worte tahıg
sınd“ (491 Umtassend intormiert Accattol: auch

AGGCATTOLL Luigı: Wenn der Papst Verge- über die Hıntergründe un die Ergebnisse der
bung hıttet. Ile 99-  Ca culpa“ ohannes Pauls I1 Kardinalsversammlung VO 1994 un! oibt AUS-

der Wende ZUuU dritten Jahrtausend. Inns- tührlich die Einwände Kardinal Bıiffis 1ın seinem
bruck: Tyrolıa 1999 219 Kart. 36,50 Hirtenbrief wieder.

In einem Promemorı1a für das Treften der Kar- Im zweıten, umfangreicheren el des Buchs
dinäle 1mM Frühjahr 1994 tormulierte Papst Johan- sammelt und kommentiert Accattol: samtlıche
ICS Paul 8l erstmals se1ın Vorhaben, nde des Außerungen Johannes Pauls IL., 1n denen Ver-
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urteilungen korrigliert, Irrtümer un!: schuldhaftes dıe Lehren und Verhaltensregeln 1n iıhrer eıit Je
Verhalten eingesteht und Vergebung bittet. weiıls als Lehren un! Normen „der Kıirche“ be-
Es 1st 1ine eindrucksvolle Reihe VO tast 100 Tex- zeichnet und VO den kırchlichen Autorıitäten
Cch, deren Deutlichkeit un! Präzisıon 1m Lauf uch als solche eingefordert. Miıt welchem Grund
der Jahre gewachsen IST. Sıe haben VOT allem des- schreıibt INa  ; S1C 1n dem Augenblick 1UTr noch

grundsätzliche Bedeutung, weıl S1E hot- den „Söhnen und Töchtern“ der Kırche Z wenn

fentlich detinıitiv Abschied nehmen VO der 6S sıch herausstellt, da{fß sıch Irrtuüumer der
lange Jahrhunderte herrschenden Tendenz, das schuldhaftes Verhalten handelte? Hıer geben dıe
Verhalten der Kırche als gerechttertigt 1n diesem Buch gesammelten Texte Anlafß
verteidigen un: Fehler L1UT außerhalb suchen. Fragen, diıe och keine überzeugende ntwort

Accattol:ı welst mehrmals daraut hın, da der gefunden haben Ahnliches oilt uch für das Ver-
Papst den Einwänden seiner Kritiker iınsotern halten gegenüber den Frauen: Auf der einen Seıite
entgegenkommt, als 6 schuldhaftes Verhalten stehen die starken Worte des Bedauerns, der Bıtte
L1UT den „Söhnen und Töochtern“ der Kırche Vergebung und des Wıillens Z Wiıedergut-
schreibt und nıcht der Kırche elbst, auch OTrt machung, aut der anderen Seıite wurde ber „D1s
nıcht, 6S sıch otftizielle Vertreter der UOr- heute keinerlei Reform auf den Weg gebracht A
Banc der Kırche handelt „dıe allerdings 1m Eın- die den Frauen ( eieS Verantwortungsbereiche ın
zeltall durchaus als solche namhaftrt gemacht WCI- der Kırche eröffnen würde  CC
den  < 37 Nun wurden und werden) allerdings Wolfgang Seıbel S}

DIESEM EFT
EUGEN BISER, Leıiter des Seniorenstudiums der Universität München, sucht ach einer UÜberwin-
dung der aktuellen Glaubenskrise 1ın einem Umgang mıiıt den bıblischen Texten. Er schlägt datür
eine reduktionstheoretische Lesart der bıblischen Zeugnisse VOIL, dıe dem ımmer NeuUECN Kkommen Jesu
Christi 1n der Geschichte den Weg öffnet.

Die Transplantationsmedizin 1st mıi1t einem schwerwiegenden Mangel benötigten verpflanzbaren
Urganen konfrontiert. FUAT UODUNCU, Arzt Kliniıkum Innenstadt München, analysıert Vergabe-
krıterien er medizinischer und ethischer Rücksicht.

Deutschsprachige Literatur VO utoren Aaus Afrika 1st TYTSLT se1it kurzem 1Ns Bewußtsein der lıterarı-
schen Offentlichkeit [RMGARD AÄCKERMANN, Lıteraturwissenschaftlerin, sıchtet diese Litera-
turbeiträge un oreift einıge markante Beispiele aus Prosa und Iyrik heraus.

Irotz der Unterdrückung des Christentums 1n der SowJetunion gestalteten Schritftsteller ihre JTau-
benserfahrung, WOLFGANG KASACK, Protessor für slawısche Philologie der Universität Köln, oibt
einen lıteraturgeschichtlichen Überblick und schenkt dabei den etzten beiden Jahrzehnten besondere
Aufmerksamkeit.

Evolution und Schöpfungsglauben wurden 1n der katholischen Kırche lange als unvereinbare Ge-
gensatze gesehen. KRAINER KOLTERMANN, Protessor für Naturphilosophie all der Philosophisch-Theo-
logischen Hochschule St Georgen 1ın Franktfurt, sucht MmM1t Hılte der Unterscheidung zwiıischen der
naturwissenschaftlichen und der philosophisch-theologischen Ebene SOWI1E uUunt Berücksichtigung
WT kırchlicher Verlautbarungen diesen Wıderspruch abzubauen.
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